
UNTER UNS

IM MITGLIEDSBEITRAG DES VERBANDES WOHNEIGENTUM LANDESVERBAND BAYERN E. V. SIND ENTHALTEN:

Haus- und Grundbesitzerhaftplicht-
versicherung
Deckungssummen:
 3 Millionen Euro für Personen und Sach-
schäden
60.000 Euro für Vermögensschäden
•		für	1	Familienheim/Haus	(mit	bis	zu	
vier	Wohnungen.	Bei	vier	Wohnun-
gen	muss	jedoch	mindestens	eine	
Wohnung	selbst	bewohnt	sein)	und

•	für	1	unbebautes	Grundstück	und
•		für	1	Ferienwohnung	oder		
1	Wochenendhaus	und

•	für	1	Schrebergarten
(Versicherungsschutz	nur	für	Objekte	im	
Inland)

Bauherrenhaftplichtversicherung
Deckungssummen: wie oben
Bausumme: 600.000 Euro
Achtung: Versichert als Bauherr ge-
genüber Haftplichtschäden, die einem 
Dritten, Unbeteiligten, entstehen!
(Das ist keine Unfallversicherung für 
Helfer am Bau)

Spezial-Rechtsschutzversicherung
für Haus- oder Grundbesitz  
(aber nur auf ein Objekt bezogen)
Versicherungssumme bis zu 
500.000 Euro je Versicherungsfall.
 Versichert sind: Rechtsstreitigkeiten im 
Nachbarrecht sowie dinglichem Recht.

Sonstiges
•	Kostenlose	mündliche	Rechtsberatung	
durch	die	juristische	Abteilung	unse-
res	Landesverbandes.

•	Magazin	Familienheim	und	Garten
•	Teilnahme	an	Informationsveranstal-
tungen	seiner	Siedlergemeinschaft.

•	Die	meisten	Siedlergemeinschaften	
verleihen	Garten-	und	Heimwerker-
geräte.

•	Mitglieder	haben	zudem	die	Mög-
lichkeit,	bei	den	Versicherungspart-
nern	des	Verbandes	Wohneigentum	
–	Landesverband	Bayern	e.	V.	
	günstige	Zusatzversicherungen	
	abzuschließen.

Nähere	Auskünfte	zu	den	beitragsbedingten	Versicherungen	erhalten	Sie	in	Ihrer	Bezirksgeschäftsstelle	oder	in	der	Landesgeschäftsstelle.
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WANDERTAG 2018

Der	Wandertag	2018	indet	im	
oberpfälzischen	Neustadt	an	der	
Waldnaab	statt!
Jetzt schon vormerken!

Siedlergemeinschaft	der	
National	parkgemeinde	
	erwies	sich	als	erstklassige	
Gastgeberin

Schönbrunn a. L. (sz).	Es	passte	alles	an	
diesem	Samstag,	dem	22.	Juli	in	der	Na-
tionalparkgemeinde:	 ideales	 Wetter,	
	herrliche	Natur,	gut	vorbereitete	Organi-
satoren	und	gutgelaunte	Ehrengäste.	So	
konnte	es	ein	wunderschöner	Tag	für	die	
angereisten	Wanderfreunde	werden.

Die	gastgebende	Siedlergemeinschaft	des	
Landeswandertages	2018	(!)	war	mit	gu-
tem	Beispiel	 vorangegangen	und	stellte	
am	Ende	die	größte	Wandergruppe.	Als	
Dank	gab	es	einen	vom	Staatsminister	
gestifteten	Wanderrucksack	eines	nam-

haften	Sportartikelherstellers.	Die	Neu-
städter	waren	es	aber	auch,	die	mit	der	
87-jährigen	 	Marianne	Royer	die	älteste	
Teilnehmerin	stellten.	Erstmalig	wurde	auch	
die	älteste	Teilnehmerin	aus	dem	gastge-
benden	Bezirksverband	Niederbayern	
geehrt:	Resi	Denk	aus	Schönbrunn.	Die	
stärkste	niederbayerische	Wandergruppe	
war	aus	Röhrnbach	gekommen.	

Unter	den	Wanderfreunden	befand	sich	
zudem	ein	dem	Verband	seit	Jahrzehnten	
eng	verbundenes	Ehepaar:	die		Lughofers,	
weit	angereist	aus	Kärnten.	

Nachdem	die	drei	unterschiedlich	langen	
Wanderstrecken	im	Laufe	des	Vormittags	
absolviert	waren	und	sich	die	Teilnehmer	
kulinarisch	gestärkt	hatten,	hieß	der	Vize-
präsident	des	Landesverbandes,	Christian	
Benoist,	die	Gäste	sehr	herzlich	willkommen.	
Sein	besonderer	Dank	galt	dem	Ausrichter,	
Fritz	Denk	und	seinem	Team,	sowie	Bürger-
meister	Eduard	Schmid	für	die	Unterstützung	
durch	die	Gemeinde.

Die	Stellvertretende	 Landrätin	des	 Lkr.	
Freyung-Grafenau,	Renate	Cerny,	 freute	
sich	nicht	nur,	dass	der	 Landesverband	
seine	traditionelle	Veranstaltung	in	diesem	
Jahr	nach	Schönbrunn	vergeben	hatte.	
Sie	fand	auch	lobende	Worte	für	die	Ar-
beit	des	„Siedlerbundes“	in	der	Vergan-
genheit	besonders	in	Niederbayern	und	
	wünschte	dem	Verband,	dass	er	auch	in	
Zukunft	einen	Mitgliederzuwachs	verzeich-
ne	und	ausreichend	ehrenamtliches	Per-
sonal	inden	werde,	um	die	Aufgaben	
meistern	zu	können.	

Staatsminister	Helmut	Brunner,	der	eingangs	
von	den	Verantwortlichen	und	den	baye-
rischen	 Klängen	 der	 „Schönbrunner“	

	empfangen	worden	war,	überbrachte	dem	
Verband	Wohneigentum	für	dessen	Arbeit	
sowohl	im	Freizeitgartenbau	als	auch	bei	
der	Wohneigentumsbildung	die	Anerken-
nung	der	Bayerischen	Staatsregierung.

Insbesondere	 als	 der	 für	 den	 Freizeit-
gartenbau	zuständige	Staatsminister	wisse	
er	das	Engagement	des	Verbandes	sehr	
zu	schätzen.	Eine	große	Anzahl	von	Men-
schen	im	Freistaat	wünsche	und	zeige	eine	
enge	Naturverbundenheit.	Der	Verband	
biete	hier	Vieles	im	„grünen	Bereich“,	und	
ein	Wandertag	wie	dieser	gehöre	nun	auch	
dazu.	Als	Dank	dafür,	dass	er	die	Schirm-

herrschaft	übernommen	hatte,	wurde	dem	
Minister	abschließend	ein	„Insektenhotel“	
überreicht.

„Willkommen 
in Schönbrunn 
am Lusen!“

FAMILIENWANDERTAG 2017 DES LANDESVERBANDES

Vizepräsident Christian Benoist, SG-Vorsitzender Fritz Denk, Bezirksvorsitzen-
der Bernd Zechmann, Staatsminister Helmut Brunner, Bürgermeister Eduard 
Schmid und Stellv. Landrätin Renate Cerny (v. li.). Im Hintergrund die 
 Blaskapelle „Die Schönbrunner“.

BAYERN
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Ein erstklassiges Organisationsduo: 
Vorsitzender Fritz Denk und Bürger-
meister Eduard Schmid (re.)Erholung nach getaner „Arbeit“ -– die Pfreimder waren eine starke Wandergruppe.

Familienwandertag 2017 des Landesverbandes im Nationalpark

Der Schirmherr des Wandertags 
2017, Staatsminister Helmut Brunner, 
und der Gastgeber des Wandertags 
2018, Arthur Weber, Vorsitzender der 
SG Neustadt/WN. (re.)

Die größte Wandergruppe kam aus Neustadt/WN.
Familienwandertag im wahrsten Sinne 
des Wortes

Unsere	Versicherungs-
partner	empfehlen	sich:
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Bezirksverbände

OBERPFALZ

Wiedergewählte Vorsitzende
Otmar Zeitler, KV	Tirschenreuth
Neu gewählte Vorsitzende
Michael Streit, Auerbach

Termine
•	Weiden. Seniorenbeauftragter	 Josef			
Wittmann	 lädt	am	14.09.	von	14	bis	
16.30	Uhr	zum	traditionellen	Senioren-
nachmittag	des	Bezirksverbandes	 ins	
Maria-Seltmann-Haus	nach	Weiden	ein.

•	Schirmitz.	Am	Freitag,	06.10.,	indet	um	
19 Uhr	 im	Gasthaus	Bauer	die	 Jubilä-
umsfeier	anlässlich	des	60-jährigen	Be-
stehens	der	Siedlergemeinschaft	statt.

Jung geblieben

Weiden.	Auf	Platz	2	der	Kategorie	„Krea-
tivität“	 landete	das	Team	der	Krumpes-
Siedler	 beim	Seifenkisten-Wettbewerb.	
Einer	Idee	von	Jugendreferentin	Doris	Lukas	
folgend,	wurde	das	Gefährt	wie	ein	Ra-
senmäher	 gebaut	 und	 zusammenge -
schweißt.	Beim	Rennen	selbst	war	dann	
der	„Olympische	Gedanke“	vorrangig:	Von	
34	möglichen	wurde	Platz	28	belegt.	

OBERFRANKEN

Schwarzenbach.	Beste	Stimmung	herrschte	
auf	der	voll	besetzten	Siedlerterrasse	beim	

Dämmerschoppen	mit	„Färba	Sound“.	Bei	
frisch	gezapftem	Bier,	Brodwärschd	und	
Steaks,	die	schon	bald	ausverkauft	waren	
–	die	Gäste	wurden	dann	mit	Senfbrötchen	
und	Marmeladenbrot	versorgt	–	lauschten	
alle	der	handgemachten	Musik	 (Swing,	
Blues	und	Oldies)	der	 sechs	Musikanten	
um	den	Gründer	Udo	Schelter	und	erfreu-
ten	sich	an	deren	dreistündigem	Programm.	
Der	Vorsitzende	der	Siedlergemeinschaft,	
Reinhard	Walther		betonte,	dass	man	das	
Siedlerhaisla	gerne	für	die	Proben	der	Band	
zur	Verfügung	stelle	und	erläuterte	mit	Stolz,	
dass	der	Ursprung	dieser	Band	bei	der	
Siedlergemeinschaft	liege.

Selb-Reuthberg.	Warum	in	die	Ferne	schwei-
fen,	wenn	das	Gute	 liegt	so	nah?	Unter	
diesem	Motto	stand	die	gemeinsame	Tages-
fahrt	des	Gartenbauvereins	Erkersreuth	und	
der	Siedlergemeinschaft	Selb-Reuthberg.	
Sowohl	 für	den	Körper	als	auch	 für	den	
Geist	gab	es	dabei	allerlei	Wohl	tuendes.	
Das	 erste	 Ziel	 war	 die	 „Arnika-Stadt“	
	Teuschnitz.	Mit	dem	Bus	ging	es	weiter	
nach	Steinbach	zum	Mittagessen	ins	idyl-
lisch	gelegene	Hotelrestaurant	„Rennsteig-
klause“.	Nahrung	für	die	Seele	gab	es	kurz	
darauf,	als	die	Reisegruppe	in	Buchbach	
bei	Sankt	 Laurentius,	dem	sogenannten	
„Dom	des	Frankenwaldes“,	angekommen	
war.	Voller	Begeisterung	über	das	wahrlich	
nicht	alltägliche	Gotteshaus,	ging	es	zum	
nächsten	kulinarischen	Genuss.	Dorthin	
führten	dann	kurvige	Straßen	durch	den	
Frankenwald	hinauf	nach	Lauenstein,	der	
bekannten	Herkunft	schokoladiger	Köstlich-
keiten.	Gegen	Ende	der	sowohl	kulinarisch	
als	auch	geistlich	nahrhaften	Reise	dankte	
Siedlervorsitzender	Dominik	Voigt	seinem	
Stellvertreter	Fred	Kreusch,	sowie	Reise	leiter	
Gerhard	Hechtischer	nebst	Ehefrau	für	die	
Organisation	der	sehr	schönen	Reise.	

UNTERFRANKEN

Kitzingen.	Am	22.04.17	fand	im	Sportheim	
SSV	die	JHV	der	Siedlervereinigung	statt.	
Die	Entlastung	der	Vorstandschaft	erfolgte	
einstimmig	–	Vorschläge	aus	der	Mitglie-
derversammlung	wurden	dankend	von	der	

Vorstandschaft	entgegengenommen.	Frau	
Schmidt	bedankte	sich	bei	den	anwesenden	
Mitgliedern	und	ihrer	Vorstandscrew.	

Sickershausen.	„Hier	gibt	es	jetzt	ein	Insek-
tenhotel,	 welches	 durch	 die	 Siedler-
gemeinschaft	gebaut	wurde.	Es	gestaltet	
und	verschönert	das	Ortsbild“,	lobte	Orts-
sprecherin	Anni	Schlötter	bei	der	Einwei-
hung.	Der	Vorsitzende	der	Siedlergesell-
schaft,	Robert	Heinkel,	begrüßte	zur	Ein-
weihungsfeier	den	2.	Bürgermeister,	Stefan	
Güntner,	vom	Bezirksverband	Unterfranken,	
Wolfgang	Etzel,	die	Vorsitzende	des	Nach-
barvereins	aus	Kitzingen,	Andrea	Schmidt,	
Vertreter	von	Firmen	und	vielen	Vereinen.	
Pfarrer	Simon	Gahr	dankte	er	dafür,	dass	
die	Kirchengemeinde	die	Fläche	zur	Ver-
fügung	gestellt	habe.	„Horst	Steinberger	
ist	der	geistige	und	handwerkliche	Vater	
des	Projektes“,	lobte	Heinkel.	

Eyrichshof.	Am	06.06.17	verstarb	unser	
langjähriges	Mitglied	und	Ehrenmitglied	
Kurt	Walter	im	88.	Lebensjahr.	Er	war	ab	
1956	Ortsmitglied,	seit	1978	ordentliches	
Mitglied	und	bis	2000	Kassier	der	Sied-
lergemeinschaft.	Dieses	Amt	begleitete	er	
44	Jahre	lang.	Er	war	da,	wenn	er	gebraucht	
wurde.	Bis	zu	seiner	schweren	Krankheit	
besuchte	er	regelmäßig	die	Mitgliederver-
sammlungen.	Wir	werden	ihm	ein	ehrendes	
Andenken	bewahren.	

MITTELFRANKEN

Nürnberg. Geschäftsstelle 
Rothenburger	Str.	178,	Tel.	0911	222230.	

Umzugsplanung! 
Vorabmeldung:	Der	BV	hat	ein	neues	Do-
mizil	gefunden	und	plant	 im	Dez.	2017	
(51.	KW)	nach	Fürth	zu	ziehen.	Ab	Mitte	
Januar̀ 18	bitte	 folgende	neue	Adresse	
notieren:	Kaiserstr. 158 in 90763 Fürth.

N-ERGIE
Erinnerung:	Der	Strompreis	der	der	N-ERGIE	
liegt	für	unsere	Mitglieder	immer	3	Prozent	
unter	dem	Smart-Tarif!	Anträge	in	der	Ge-
schäftsstelle	erhältlich.

BAYERN
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Rauchmelder
Erinnerung:	2017 gilt	noch	die	Kann-Regel	
aber	2018	heißt	es	dann	Muss-Regel.

Nürnberg-Süd. Nachruf 
Die	SV	Nürnberg	Süd	trauert	um	den	lang-
jährigen	1.	Vorsitzenden	und	Ehrenvorsit-
zenden	Kurt	Dallhammer,	der	im	Alter	von	
80	Jahren	verstorben	ist.	Kurt	hat	unsere	
Siedlergemeinschaft	maßgeblich	geprägt	
und	sich	immer	um	alle	Anliegen	gekümmert.	

SCHWABEN

Königsbrunn-Süd.	Seit	25	Jahren	plegen	
die	Königsbrunner	Südsiedler	ihre	Verbin-
dung	zum	Verein	„Unnre	Haamit“	in	Cran-
zahl	 im	 Erzgebirge.	 Das	 Jubiläums-	
Wochenende	wurde	am	Freitag	mit	einem	
Festabend	eingeleitet.	Wilfried	 Liedtke,	
Ehrenvorsitzender	der	Südsiedler,	sprach	
über	die	Entstehung	der	Partnerschaft	und	
die	 daraus	 gewachsene	 Freundschaft.	

	Bürgermeister	Franz	Feigl	bedankte	sich	
für	die	aktiv	geplegte	Partnerschaft	und	
überreichte	den	Cranzahlern	die	Vereins-
chronik	„175	Jahre	Königsbrunn	im	Spiegel	
der	Vereine”.	Als	besondere	Überraschung	
überreichte	Franz	Feigl	dem	sichtlich	ver-
blüfften	Wolfgang	Reinsch,	Vorsitzender	
der	Südsiedler,	ein	Schild	mit	der	Entfernung	
nach	Cranzahl,	das	auf	Initiative	von		Christel	
Keller	feierlich	am	Europaplatz	aufgestellt	
wird.	Martin	Schmiedel,	2.	Vorsitzender	
der	Cranzahler,	und	die	Südsiedler	tausch-
ten	durchdachte	Gastgeschenke	aus.	Tags	
darauf	unternahmen	die	Gäste	eine	ab-
wechslungsreiche	Führung	durch	Königs-
brunn.

NIEDERBAYERN

Freyung.	Zu	Beginn	der	JHV	wurden	tradi-
tionell	die	Sieger	des	Garten-	und	Blumen-
schmuckwettbewerbes	mit	Gutscheinen	
und	Präsenten	ausgezeichnet.	Bürgermeis-

ter	Dr.	Olaf	Heinrich	bedankte	sich	für	das	
Engagement	und	überreichte	den	Beitrag	
der	Stadt	zum	Blumenschmuckwettbewerb.	
Der	Vorsitzende	Erhard	Zenkel	bedauerte,	
dass	sich	die	Zahl	der	Teilnehmer	seit	län-
gerem	reduziert.	Dennoch	konnten	105	
Gärten	bewertet	werden.	 Zudem	wies	
Zenkel	auf	das	Problem	der	Überalterung	
in	vielen	Vereinen	hin	und	stellte	die	Ge-
winnung	von	Mitgliedern	und	auch	von	
neuen	Vorstandsmitgliedern	in	den	Vorder-
grund.	Hierzu	erinnerte	er	an	die	Prämie	
von	20	Euro,	die	der	Bezirksverband	für	
die	Werbung	eines	Neumitgliedes	bereit-
stellt.	Er	appellierte	an	die	Stadt,	auch	
angesichts	der	anstehenden	kleinen	Gar-
tenschau	2022,	den	Verein	zu	unterstützen	
und	„nicht	einfach	von	der	Bildläche	ver-
schwinden	zu	lassen“.	Bei	der	JHV	konnten	
zahlreiche	Mitglieder	für	langjährige	Treue	
geehrt	werden.

Oberpfalz

Kümmersbruck-H.

Alois	Feil
Pirk

Hans	Bauer
Vilseck

Willi	Bücherl
Plößberg

Karl	Wandner
Mitterteich

Evi	Meier
Reinhard	Schultes
Lengenfeld

Wilhelm	Müller
Dürnast

Konrad	Koppmann
Freudenberg

Christine	Bamler
Josef	Koch
Grafenwöhr St.W.

Rudolf	Dürr 
Gerd	Olberg
Luise	Halbauer

SAD Weinberg

Oskar	Kümmel
WEN EAW-

Hammerweg

Alfred	Metschnabl
Reuth-P.

Georg	Gleißner
Schwarzenfeld

Helene	Schlenker

Oberfranken	
Arzberg

Hermann	
Rabensteiner
Bad Staffelstein

Anita	Kruspel
Erika	George
BT-Hussengut

Lieselotte	Ott
Helmbrechts

Günter	Jahn
Ruth	Rauner
Gustav	Gahn

Helmbrechts

Elfriede	Hoffmann
Himmelkron

Kurt	Schmid
Marktredwitz

Hanna	Degelmann
Karin	Burger
Heinz	Schaller
Heinz	Ebert
Hans	Uschold
Norbert	Huber
Naila-Froschgrün

Gerhard	Müller
Wolfgang	Reif
Kurt	Junghans
Niederlamitz

Herbert	Biedermann
Herbert	Christ
Redwitz  a. d. Rod.

Erna	Kutschka

Regnitzlosau

Oskar	Rudroff
Schwarzenbach/S.

Gottfried	Schmidt
Richard	Scholz
Selb-Erkersreuth

Waltraud	Hollering
Thurnau
Irmgard	Eschenbacher

Unterfranken

Aschaffenburg

Friedhelm	Länder
Eyrichshof

Kurt	Walter
Gerolzhofen

Hans	Sahlender
Lothar	Oemler
Rainer	Zink
Maria	Pfrang
Maria	Beringer

Michael	Dittrich
Karl	Schulz
Kürnach

Hartmut	Pieconka
Andreas	Krieger
Edeltrud	Stannek
Eckart	Weippert
Felix	Dülk
Lohr

Peter	Roser
Ernst	Goldbach
Schweinfurt

Klaus	Feiler
Westheim

Josef	Kaspar

Mittelfranken

Eckenhaid

Andreas	Lesch
Lauf

Anneliese	Koch
Nürnberg-Süd

Kurt	Dallhammer

Schwaben

DON-Ramberg e.V.

Maria	Göttler
A-Messerschmitt

Michael	Unglert
Christl	Vogelgsang
Martin	Segelitz
Albert	Sigmund
Günter	Zanker
Rainer	Neumann
A-Friedberger Str.

Helmut	Erdle
A-Bärenkeller Nord

Meta	Eggert
Joseph	Jehle
Helmut	Winkler
Erwin	Diemer

Niederbayern

Maierhof-Passau

Günter	Braun

Ehrentafel
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